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Beschlüsse des Gemeinderates in der Sitzung am 04.06.2024 
 

1. Projektvorstellung Bodenaushubdeponie der Bernegger GmbH 
Die Bernegger GmbH möchte in der Gemeinde Rohr im Kremstal eine Bodenaushubdeponie errichten 
und betreiben. Mit Bodenaushubdeponien kann eine gesetzeskonforme Ablagerung von Aushüben aus 
öffentlichen, gewerblichen und privaten Großbauvorhaben erzielt werden. Im Vorfeld des dafür 
notwendigen Bewilligungsverfahrens wird das Projekt von einem Vertreter der Bernegger GmbH dem 
Gemeinderat vorgestellt: 
 
Beim gegenständlichen Projekt soll anfallendes Boden- und Erdaushubmaterial im Raum 
Kremsmünster-Rohr-Bad Hall möglichst ohne große Transportentfernungen auf einer land- und 
forstwirtschaftlich genutzten Fläche abgelagert werden. Durch dieses Vorhaben in zentraler Lage 
können umweltbelastende und verkehrssteigernde Transporte deutlich reduziert werden. Als Standort 
wurde dafür eine ca. 2 ha große, derzeit als land- und forstwirtschaftlich genutzte Fläche ausgewählt. 
Die Gesamtkubatur der geplanten Deponie beträgt etwa 230.000 m³ Aushubmaterial. Der 
vorgesehene Standort zeichnet sich vor allem durch seine ideale Anbindung an die umliegenden 
größeren Siedlungsgebiete über die B139 und B122, der zentralen Lage im Werksnetz Molln - Linz und 
der großen Entfernung zu Nachbarn und Anrainern aus. Die Nachnutzung der Bodenaushubdeponie 
soll wieder Land- und Forstwirtschaft sein. Die Bernegger GmbH weist in ihrer Projektsvorstellung 
darauf hin, dass nur unbelasteter und regionaler Bodenaushub deponiert wird. Es werden keine 
Baurestmassen oder andere Abfälle abgelagert. 
 
Im Zuge der Projektsvorstellung wurden der Bernegger GmbH vom Gemeinderat entsprechende 
Wünsche und Vorgaben mit dem Ersuchen um entsprechende Berücksichtigung mitgeteilt. Das 
entsprechende behördliche Genehmigungsverfahren wird voraussichtlich im Jahr 2025 durchgeführt 
werden. 
 

2. Heizungstausch in der Volksschule und im Kindergarten 
Vom Gemeinderat wird der Grundsatzbeschluss gefasst, die Heizung der Volksschule und des 
Kindergartens im Zuge der Kindergartensanierung auf erneuerbare Energie umzustellen.  
 

3. Ansuchen um Abänderung des Flächenwidmungsplans 
Die CCE Österreich GmbH hat bei der Gemeinde Rohr im Kremstal um Umwidmung einer ca. 7 ha 
großen Fläche von derzeit Grünland Land- und Forstwirtschaft auf Grünland Sonderausweisung 
Photovoltaik angesucht. Die CCE Österreich GmbH beabsichtigt dabei die Errichtung einer Agri-PV-
Anlage. Dieser Tagesordnungspunkt wurde vom Gemeinderat dem Bauausschuss zur Vorberatung 
zugewiesen. 
 

4. Tarifordnung für den Kindergarten 
Vom Amt der Oö. LRG wurde mit Wirkung vom 1. September 2024 die Elternbeitragsregelung neu 
festgelegt. Wesentlicher Punkt der rechtlichen Änderungen ist die Umsetzung des kostenlosen 
Besuchs einer Kinderbetreuungseinrichtung am Vormittag bis 13:00 Uhr. Mit diesem Schritt wird für 
alle Kinder bis zum Schuleintritt in Kinderbetreuungseinrichtungen ein beitragsfreier Besuch am 
Vormittag ermöglicht. Aufgrund der neuen gesetzlichen Bestimmungen war es erforderlich, die 
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bestehende Tarifordnung für den Kindergarten der Gemeinde Rohr im Kremstal entsprechend 
anzupassen. Der entsprechende Beschluss wurde vom Gemeinderat gefasst. 
 

5. Gebührenbremse 
Von der Oö. LRG wurde ein Gebührenbremse-Gesetz beschlossen, mit dem der Gemeinde Rohr im 
Kremstal ein Betrag in der Höhe von 24.401,00€ zur Gebührensenkung zur Verfügung gestellt wird. 
Vom Gemeinderat wird beschlossen, diesen Betrag gleichmäßig aufgeteilt an die Gebührenpflichtigen 
in Form einer Gutschrift bei der Abfallgebühr auszubezahlen. 
 

6. Erhöhter Gastschulbeitrag durch Schulsanierung 
Um die Sanierungskosten bei der Volksschule auf den laufenden Schulerhaltungsaufwand bei den 
Gastschulbeiträgen aliquot aufrechnen zu können, wird mit der Markgemeinde Kremsmünster eine 
entsprechende Vereinbarung abgeschlossen. 
 

7. Adaptierung Pachtvertrag Dorfstüberl 
Im Hinblick auf die Errichtung eines Lagerraums für das Dorfstüberl in Form eines Zubaus beim 
Gemeindezentrum wurde mit dem Pächter des Dorfstüberls der bestehende Pachtvertrag 
entsprechend adaptiert.  
 
 


